
Wieso „Piraten“?
Als Piratenpartei bezeichnen sich in verschiedenen Ländern
gegründete politische Parteien, die einen freien Wissensaustausch
anstreben,  eine Reformierung des Urheber und Patentrechts fordern,
besseren Datenschutz, weniger Überwachung, mehr
Informationsfreiheit und verwandte Themen verfolgen.

Die Piratenpartei Deutschland erreichte bei den Bundestagswahlen
2009 einen Achtungserfolg von zwei Prozent. Mit einem guten
Wahlergebnis von 8,9 Prozent zog die Piratenpartei in Berlin erstmals
in ein Länderparlament ein.

Der Name ãPiratenparteiÒ wurde als Zeichen des Protests gewählt,
nachdem harmlose Bürger, die lediglich privat Musik oder
Filme tauschen wollten, durch ein staatlichens ãAntipirateriebüroÓ in
Schweden als ãRaubkopiererÒ bezeichnet wurden. Für uns ist dieser Fall
ein Symbol für das Grundsatzmisstrauen, den Generalverdacht und den
starken Einßuss Þnanzkräftiger Lobbys in den etablierten Parteien.

Die Ziele unseres Parteiprogramms sehen wir aktuell nicht ausreichend
in der deutschen Politik vertreten. Wir wollen die Art und Weise, wie
Politik in Deutschland gemacht wird, nachthaltig verändern, denn wir
gestalten jetzt die Zukunft unserer Kinder.

Weiterführende Informationen Þnden sich auf:

Piratenpartei Deutschland
Landesverband Sachsen-Anhalt
z.Hd. Henning Lübbers
Pßugstraße 9a
10115 Berlin www.piratenpartei.de

www.piratenpartei.de und www.piraten-lsa.de  

„Wer die Freiheit aufgibt, um Sicherheit zu gewinnen, wird am Ende
beides verlieren.“ -- Benjamin Franklin
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